
Per Lech« Patriot.

»Allentaun, Juni V, RBS«

Demokratische Whig
Canlßty - Versammlung.
Alle Whigdemokralen von Lecha Caunty?Freunde

der Verfahiungsart von Präsident Taylor und
Gouvernör Johnston, sind hierdurch eingeladen
einer allgemeinen Caunty-Versammlung beizuwoh-
nen, welche gehalten werden soll auf

Samstagö de»» Bte» I»«»»»,
um I Uhr Nachmittags, am Hause von Io h n G.
Schimpf, in Ost Allentaun, um Delegaten zu
erwählen, die uns in der auf den 19ten Juni in Phi-
ladelphia zu haltenden Staats-Convention repräscn-
tiren sollen, welche zum Zweck hat

Kandidat filr <sa»al-Commisfioner.
Vinen Kandidat siir Anditor-General, »»d
<?iucn Candidat sür Landmesser-General

für Pennsylvanien in Ernennung zu bringen, und
solche andere Maaßregeln zu ergreifen, die zur Aus-
sührung gesunder Grundsätze und Beförderung des
allgemeinen Wohls dienlich sein mögen.

Man hofft besonders auf eine starke Beiwohnung,
da die nächste Wahl als eine von großer Wichtigkeit
angesehen werden muß.

A I SeagreavcS, JameS Äleekner»
Ztsm Lcisenring, Martin Krmmerer.
Tobias Smith, tshaS. W- Wieandt»

Weida, William Mink,
Jacob (Lrim, And. E. McKarty»

Saninel jiistler,
Stehende Whig Eaunw-Coniiiiiltec.

Mai 30, 1850.

Ernennung dnrch den General Postmeister.
Dr. D. A. M o s c r zum Postmeister zu Brei-

nigsville, Lecha Caunty, an die Stelle des Peter
Breinig, welcher, wie uns gesagt wurde, resignirt
hat.

lenken die Aufmerksamkeit unserer Le-
ser auf die Bekanntmachung von ~Wood's Patent
Schindel und Flaucrbärrel Dauben Schneidinaschi
ne" in einer andern Spalte. Bei ihrer Ausstellung
am Adler Hotel allhier in voriger Woche, wo sie mit
zwei Pferden getrieben wurde, arbeitete sie vortref-
flich, indem die Schindeln ?fix und fertig" die Ma
schine verließen und bereit um sogleich gebraucht zu
werden. Unternehmende sollten jedenfalls dieser
Sache ihre Aufmerksamkeit schenken.

Lokofoko-Ernennungen.

Die'zu Williamsport abgehaltene Lokosoko Staats
Convention hat endlich, nach großer Aufregung, fol-
gende Ernennungen zu Stande gebracht:

Für Canal-Com miß ioner: William T.
Morrison, von Montgomeiy Cauuly, (ein Mitglied
der letzten Gesetzgebung.)

Für Auditor General: Ephraim Banks,
von MifflinCaunty.

FürSurveyorGeneral:J. Porter Braw.
ly, von Crawsord Caunty.

Die Convention paßirte Beschlüße, welche sichfür die Baltimore Plattform in Bezug auf die Skla
vereifrage erklären.

Whist-Zeiten.
Da ein großer Theil der Demokraten, im Privat

gespräch, die Whigpartei für die Urheberin der ge-
genwärtigen schlechten Zeiten hält, oder sie wenig-
stens dafür blamirt; so müssen wir diesen Anschul-
digungen, welche selbst die glühendsten Parteiblälter
der Demokraten kaum wagen, eine kurze Entgeg-
nung zukommen lassen, überzeugt, daß manche Demo-
kraten diesen frommen Glauben wirklich hegen,
während andere ihnen diesen Glauben aus purem
Humbug beizubringen suchten.

ES scheint, als ob namentlich manche Deutfcheim.
mer noch keinen rechten Begriff von unserm ame-

titanischen Rcgierungssystem hätten, da sie in dem
Irrwahn stehen, als könnte der Präsident oder der
Gouverneur die Zeiten ändern. Ein Präsident ist ja
kein König, kein Gesetzgeber. Selbst die meisten
Könige und Fürsten haben aufgehört, Gesetzgeber zu
sein ; wie viel weniger sollte man eine solche Gewalt
bei unsern republikanischen Präsidenten und Staats-
gouverneurs suchen?

Der Präsident ist dazu berufen, die bestehenden
Gesetze auszuführen und aufrecht zu erhalten, aber
neue kann er nicht machen; Gesetze zu machen ist die
Pflicht deS Congreffes und der Staats-Affemblee'n.
Daß aber unser Congreß noch keine neuen Handels«
gesetze gemacht hat, sollte wohl ein jeder Bürger die
ses Landes wissen. Die bestehenden Gesetze sind
lauter solche, welche unter den früheren demokrati-
schen Regierungen passirt wurden ; wir stehen da.
her unter dem Einflüsse von demokratischen Gesetzen
und nicht von Whig Gesetzen ; wir haben demokrati-
sche Zeiten und keine Whig-Zeiten. Sobald Gesetze
passirt werden, wie die Whiggrundsätze sie verlangen,
sobald z. B. ein Schutzzoll passirt, sobald fangen
die Whig Zeisen an. Für diese Zeiten wollen wir
verantwortlich sein?aber wir bedanken uns höflichst
für die Ehre, die traurigen Folgen des demokratischen
FreihandclSsystcms zu verantworten.-(Staatsz.)

C o n g r e fi.
Waschington, Mai LS.

Sena t.?Eine Bittschrift aus Berks Caunty,
Pennsylvanien, worin eine Abänderung des Tarifs
verlangt wird, um das Kohlen- und Eifenintresse
besser zu beschützen, begleitete Herr Clay mit der Be-
merkung, datz er mit vielem Bedauern gehört habe,
diese und andere Manusaktur-Jntressen litten in ver-
schiedenen Theilen des Landes schweien Druck; aberso viel stehe gewiß, daß die aufregende Sklavenfra-
ge erst auf diese oder jene Weife beseitigt werden
müsse, ehe der Congreß jenen Interessen seine Auf-
merksamkeit zuwenden könne. Was ihn selbst be>
treffe, so sei sein Gemüth so ausschließlich mit der
lebenswichtigen Frage beschäftigt, daß er vorläufig
an nichts Anderes zu denken vermöge. Sei die
Sklavenfrage beseitigt, so würden, wie er glaube,
beide Zweige des CongreffeS bereit stehen, die Man-
ufaklur-Jnteressen zu prüfen und ihnen, wenn nö-
thig, zu Hülfe zu kommen.

Weg des Uebertrelers ist hart. JnWil-
kesbarre wurde ein junger Mann wegen Diebstahl an-
geklagt, und alz er von den Polizeibeamten verfolgt
wurde, sprang cr unterhalb der Stadt in den Flußum darüber zu schwimmen, welches ihm aber nichtgelang -und cr ertrank.

Der Census für 18.50?Die Vorkehrun-
gen des Gesetzes.

Das neue Gesetz in Bezug auf den Census ist so-
eben publizirt n>o,den. Es trifft Vorkehrungen für
einen schr ausführlichen Bericht der Bevölkerung
und Hülfsmittel deS Landes. Es sind im Ganzen
sechs Verzcichniße oder Schcdule, wie folgt :

Das erste cnthält cinc Liste dcr frcicn Einwohner,
dic Wohnhäuser, Prvscßion odcr Geschäft», Farbe
der Einwohner, Geburtsplatz, Anzahl von Heira-
then während dem Jahre, Personen über 20 Jahre
alt, welche weder lesen noch schreiben künnen, und
die Anzahl dcr Tauben, Stummen, Blinden, Irren,!
Idioten, Paupers odcr Gcsangcncn.

Das zwcite cnthält die Namen dcr Sklavcnhal-!
tcr, Zahl dcr Sklaven, daS Alter, Geschlecht und
Farbe; die Flüchtlinge vom Staat und die Zahl der!
Freigelassenen.

Das dritte enthält dic Ackcr angcbautcn und un !
angcbautcn Landes, dcr Baarwcrth cincr jcdcn
Baucrci, der Werth von Bauerngeräth und Maschi-
nerien, der Viehstand, die Produkte während dem
Jahr endigend am I. Juni 1850, und die Quanti-
tät eine? jeden besondern Artikels.

DaS vierte enthält die Produkte des Gewerbslei !
Bes ; der Name der Corporation, Compagnie, oder
Person welche Artikel produzirt; daS verbrauchte
rohe Material, die Art von Bewegkrast, die durch-
schnitlliche Anzahl beschäftigter Hände, der durch-
schnittliche Monatslohn für Manns- und Weibsper.
fönen; die Quantitäten, Arte» und Werth der jähr-
lichen Produkte.

Das fünfte enthält die Namen der Dörfer, Caun-!
lies und Städte; die aggregate Schätzung des lie-
genden und persönlichen Vermögens, der Belaus as
sessirter Taxen, die Anzahl und Charakter der össent«!
lichen Schulen, die Ausdchnung öffentlicher Biblio-
theken ; die Anzahl, Klaße und Cirkulation der
Zeitschriften und Zeitungen; die Zahl der durchs
Jahr versorgten Armen, Zahl dcr Verbrcchcr, Prcisc
dcr Arbeit, der durchschnittliche BcköstigungsprciS
für cincn Arbeit» pcr Wochc, der Durchschnittslohn
wciblichcr HauSarbcitcr pcr Woche, dcrdurchschnitt->
liche Schrcincrlohn per Tag, dcr Durchschnittslohn
cincs TaglöhncrS, dcr Durchschnittslohn eincS Bau- j
crci ArbcitcrS, die Zahl und der Werth der Kirchen.

Das sechste enthält dic Anzahl dcr währcnd dcm
Jahr gcstvrbcncn Pcrsoncn, ncbst Alter. Gcschlccht.
Farbc und Zustand-ob sic srci odcr Sklaven, ver-
heiralhet oder verwittivet waren?Geburtsort, Pro-
feßion, Krankheit, Todesursache.

Die Tabellen müßen dem Sekretär dcs Jnncrn
vor odcr bis dcn Istcn nächsten November eingchän
digt wcrdkli. Jeder Marschall und Gehülfe muß
einen Eid vor dem Antritt scincr Pflichten machen.
Jeder Distrikt muß in Untcr-Distrikte von etwa
20.000 Personen gelheilt werden.

In Bczug auf die Vergütung sagt der Btk Ab-
schnitt, dag wo immer die Bevölkerung cincs Di
flrikts cinc Million übcrsteigt. der Marschall dessel-
ben für alle feine Dienstk zu einem Thaler für alle
taufend Personen berechtigt sein soll ; aber wenn die
Einwohnerzahl weniger als eine Million ist, so soll
dem Marschall SI 25 für alle Tausend erlaubt wer-
den?Mit dem Vorbehalt jedoch, daß kein Marschall
weniger als 250 Thaler erhalten soll, u. s. w.

Von den Gehülssmarschällen wird gefordert, daß
sie alle Wohnhäuser und Familien in ihrem Bezirk
persönlich besuchen und alle in dcr Akte angeführten
Besonderheiten erfragen, entweder von dem Haupt
der Familie oder cincm andcrn Gliede daS dazu fäh-
ig ist. Auch sollen sie alle Bauereien, Mühlen,
Werkstälte, Minen und andern Plätzen, von welchen
Belehrung verlangt wird, besuchen und solche Be
lehrung aus den besten und zuverläßigsten Quellen
schöpfen, etc. Einem jeden Gehülfsmarfchall wer-
den zwei Cents für jede Person und zehn Cents per
Meile sür nothwendiges Reisen erlaubt. Ebenfalls
für jede völlig aufgenommene Bauerei, zehn CentS;
für jedes crzeugcnde Gcwcrbctablißcmcnt, völlig auf-
gcnommcn, fünfzehn Cents ; für die socialen StatiS,
kcn, zwei Prozent aus dcn sür die Zählung der Be-
völkerung erlaubten Belaus, und für jeden Namen
einer berichteten verstorbenen Person, zwei CentS.

DaS Visengeschnft.
Der Pittsburg American berichtet, daß die ganze

Anzahl der sogenannten lebenden Eisenschmelzen.
nämlich solcher die noch unlängst in voller Thätig-
keit waren und in Bezug aus ihre Lage und Hülss-
quellen fähig sind, bald wieder in Operation zu ge-
ben, in den verschiedenen Eisen Regionen dcs wcst-
lichcn Pcni'.sylvanicnS, dic Caunlics Fayctte, West-
moreland, Cambria, Indiana, Armstrong, Clarion.

> Venango und Merccr cinschließcnd, 122 beträgt, de<
ren durckschnittlicheS Erzeugniß, wenn sie in Glut

> sind, zu 800 Tonnen jährlich, festgesetzt werden mag,
was ein Gesammterzeugniß von 97,600 Tonnen
ausmacht. Von diesen Eisenschmelzen sind jetzt nur
59 in Glut, welche nach demselben Maßstabe 47,-
200 Tonnen produeiren, was einen reinen jährlichen
Verlust von nahe 60.000 für die Industrie dieser 8
CauntieS zeigt. Daß kein Mangel an Verbrauch
für das größere Erzeugniß war, ergibt sich auS der
Thatsache, daß die Jahre wo das Erzeugniß grüßer
war, eben die Jahre sind wo die Preise am höchsten
standen. Wenn wir unsern Verlust nach Thalern
berechnen, so stellt sich folgendes Resultat heraus :

97,600 Tonnen zu H3O per Tonne 52,928,000
47,200 Tonnen zu 522 per Tonne,

(gegenwärtiger Preis) 1,034.400

Zeigt einen Verlust in 8 Caunties v. H1,193,600
Dcr American sagt weiter :

?Von diesen 59 Schmelzen machen ungefähr zwei
Drittel ihre letzte Hitze. In 1851 werden 20 da
von?vielleicht nicht so viel im Feuer sein. Es ist
unnölhig?wenigstens für uns ist es traurig, die Fol-ge» davon zu berechnen. Dieses Sinken der Pro.
duktion ist nicht entstanden von Erschöpfung dcr
Minen, Mangcl an Holz odcr andcrcm Material.
Wir haben gezeigt, daß es nicht aus Mangel des
Verbrauchs entstand. Wodurch entstand eS denn ?
Die Antwort ist kurz und einfach?es ist die Einwir-
kung deS ausländischen Artikels, erzeugt durch das
Kapital und die Arbeit anderer Länder, wo Kapital
und Arbeit soviel wohlfeiler sind. Von den 100,.
000 Tonnen, oder bcinahc fovicl, nöthig für dcn Bc
darf dcS LandcS, für wclcheS dicS dcr Markt war,
und welches dieses Land unter dem Tarif »on 1842
versorgte, werden 70,000 Tonnen auS dcr Ferne er-
halten und die Hände welche nöthig waren eS zu
verfertigen, sind müßig. DieS sind die direkten Wir-
kungen der Lokosoko Politik von 1846, und nachdem
sie eS angenommen haben, finden wir sie noch im
mer sich dazu haltend?dessen Weisheit vertheidi-
gend und Wohlthätigkeit rühmend, trotz den Besu-
chen deS ScheriffS an jeder Schmelze und dem Ge-
schrei der Tausende die auS Beschäftigung gekom-
men sind."?(Lib. Beobachter.

Geldmünze n.? Während den ersten achtzehnTagen vorigen Monats wurden in der Ver. Staa-
ten Münze zu Philadelphia. »1,880,320 in Gold,

923,000 von andern Metallen, geprägt, im
> Ganzen also 1,903,320 Thalcr.

Lokosoko BlendungSverfuche.
Zur angenehmen Abwechselung geben wir folgen-

den Ausfall de» "Wcstboten" von Solumbus, Ohio,
einem brühhcißenLocofocoblatte, aufPräsidcnt Tay-

lor: Unsere Leser werden gleich sehen, daß alle die-
se Angriffe und Berdächtigungen nur dabin ziel,«,
das Volk gegen die Whigpartei einzunehmen und
den Lvkosocos bei der nächsten Wahl den Sieg und
mit dem Wahlsieg ihre alte Beute zu sichern. Doch
wir wollen dem Urtheil deS LeserS nicht vorgreifen
und lieber das Machwerk deS "Westboten" gleich
auftischen:

President Taylor.
Ein Taolor Whig, der kürzlich von Waschington zurückgekehrt ist,

! hat der N. y>. Globc ein aufrichtiges Geständniß von dem betla-
qcnSrvcrlken Zustand« unserer gegenwärtigen Regierung abgelegt.

I Derselbe ist durch eigene Beobachtung zu der Ueberzeugung gekom-
men, daß General Taylor gänzlich unfähig für den Posten eines

' Präsidenten her Der. Staaten ist. Er gesteht mit Bedauern ein.
daß noch nie ein Volk s« arg gchumbugt wurde, alt seine politischen
Freunde durch die Erwählung General Taylors. Der General
sei sehr unwissend, ? unwissender, als die meisten Leute von ge-
wöhnlicher Erziehung und einfachem Verstände. Er nimnit keine
Interessen an den öffentlichen Angelegenheiten, und wenn er es thu«,

so ist er bei seinem Mangel an den nöthigen Kenntnissen gänzlich
unfähig, ein Urtheil darüber zu fällen. Wie alle Leute y«n be-
schränkten, Verstand», 112« beharrt auch General Taylor hartnäckig

' auf feinen Ansichten, wenn cr es wagt, sich welche zu bilden. Er
besitzt durchaus keinen Scharfsinn und hat großen Widerwillen da-

gegen. Er liest wenig, hat nie viel gelesen und weiß yon allem,
was über sein Fach als Soldat, und über sein« Plantage hinaus
geht, wenig oder gar nichts.

Er offenbart einen hartnäckigen Entschluß an seinem Tab-nette
fest z» halten, obgleich neu» Zehntheil« der ersten Männer seiner
Partei ihm gerathen haben, dasselbe zu entlassen. Er fürchtet sich
',«r den unangenehmen Reibungen, die damit verknüpft fein wür-

setzen, um sich in R»he niche stören zulassen, i
Er ist unempsindlich gegen die Gefahren, die ihn umringen und
gegen die Verlegenheit seiner politischen Freunde. In der That,
er wird als gänzlich nutzlos, ja als ein Hinderniß betrachtet.?Der
Taylor Whig, der diese Schilderung vom alten Zack liefert, betrach-
tet die Whigpartei als rettungslos verloren ; ihre eifrigsten Führer
sind entmulhigt und gleichgültig.

Wir wollen Kossen, daß es nicht ganz so arg ist, wie der Taylor

Whig oben versichert. Der Sieg würde uns am Ende in ISS 2
gar zu leicht werden, und das macht nicht halb so viel Spaß, als
wenn der Sieg durch einen heißen Kampf erfochten wird. Hof-
fentlich werden die Whigs ihre zerstreuten Streitkräfte sammeln,
uni wenigstens nicht ohne Gegenwehr in unsere Hände zu fallen ;

! daß ihnen übrigens bei der nächsten Präsidentenivahl eine schmäh-
liche Niederlage bevorsteht, daS ist so klar al« daS EinmahleinS. ?

(Westbote.)
Wir möchten nachträglich dcnn doch fragen : Wer

ist dicfcr heimgekchrtc Whig ? Wik hcißt er und wa«
treibt cr ? Wo hat dicfcr heimgekehrte Whig solche
cigencn Beobachtungen gcsammclt, um zu der Ueber-
zeugung zu kommen, "daß General Taylor für den
Präsidentenposten untauglich, daß ,r schr unwiffcnd
und unfähig ist, ei« Urtheil zu fällen u. s. w. ? Ist
es etwa deßhalb, weil er sein Cabinet nicht auf den
Wunsch »es erstcn Bcstcn cntläßt, um Aemterjägern
zu dicncn odcr dcr Gcgcnpartci daS Spcktakcl cincr
Verwirrung und triftige Gründe zum Scandaliren

!zu geben ? Daß ein Mann, wie Taylor, der in so
manchen Schlachten siegreich war, sich daS Rech»
herausnimmt, auch eine Meinung zu haben, während
sich jcdcr Tölpcl cinbildct »in Weiser zu sein?das

l ist also wirklich so tadclnswerth am alten Zack, der
doch wahrlich nicht crst gcstcrn auf die Welt kam ?

Ein Mann, dcr in scincm ganzen Leben nicht aus-
fand, was Ruhe ist, sollte sich aus Trägheit und Ge-
mächlichkeit nicht um die Pflichten feiner jetzigen
Stellung, deren Verantworllichkcil cr nach allcn
scincn Rcdcn so ticf und lcbhaft empfand, beküm-
mern ?

. Wir sind erstaunt übcr daS Tölpclhafte dicfcr An
! griffe, womit die Locofocoblätter ihren Lesern weiß

machen wollen, Präsident Taylor sei eine Art von
° Idiot, mit dem sein Cabinet ein Puppenspiel treibe

?und auf der andern Scitc wicdcr ihre Bchaup-
tung, daß dcr Präsident sich hartnäckig zeige, d. h,
seinen eigenen Kopf habc u. s. w. Solchcjämmcrlichc
Widersprüche finden wir täglich in den Wechsel»
blättern unsere Gegenpartei und können nicht be-
greisen, wie ein Lesepublikum solch widersprechendes
Zeug verdauen kann, daS eben so sehr zusammen-
paßt, aIS eine Faust auf's Auge. Wenn man all
die Locofoco Schildcrungcn von Präsident Taylor
zusammenhält, so bat man das größte Unding, daS

! je ein verwirrtes Gehirn ausgebrütet.
Hierin ergeht es den Locosocoblättcrn, wic man-

chen Novellenschreibern. Sie schildern z. B. die
ganze Gestalt eines Mädchens von Kopf bis zu Fuß:
"Rabenfchivarzes Haar junonische Stirn ein
Wald von Augenbraunen übcr himmelblauen Augen,
in deren Kristall Engcl derLiebe tanzen ?cinc schnee-
weiße Hautfarbe, deren Glanz durch Rosenwangcn
nur noch crhöht u»d in günstigen Contrast gcstcllt
wird?cinige interessante Grübchen in Wangen und
Kinn?Zähne, wie Elfenbein?frische Lippen, wie
die keusche Diana sie kaum trug?einige Züge von
schwärmerischer Schwermuth um Nase und Mund
?eine Taille, wie cine Spinnc sie kaum hat und
Hände und Füße, so klein, so niedlich ?ach! daß sie
zum ganzen Trugbilde dcr Einbildung nicht passen '.

Ginge cin Malcr hintcr solchen Porträtirungen her,
um sie mit geübtem Pinsel zu copircn, pünktlich zu
copircn, so kämc gewöhnlich eine Mißgeburt, »in un.
gestaltetes Wesen heraus, übcr dessen Vcrzcrrthcit
sich dcr Künstlcr auch, wie jener Maler deS Alter-

! thums über seine alte gemalte Frau, zu Tode lachen
! könnte. Und doch nehmen sich solche Schilderun
gen im Druck oft nicht so übel auS.?

Ganz so ergcht cS unscrn Collcgcn von dcr andcrn
Scitc. Da wird, weil es so sein soll, etwas gegen
den Präsident geschmiert. Der Eine wirft dieß, der
Andere das hin. Jeder schreibt dem armen Präsi
denken wenigstens »in e schlimme Eigenschaft bei
und zuletzt muß der gute Mann alle schlimmen Ei-
genschaften zugleich an sich haben. Ob sich dies,
schlimmen Eigenschaften auch alle mit einander an
einer und derselben Person vertragen?das kümmert
die Helden nicht ?er muß sie halt an sich haben ?

muß kindisch und rechthaberisch?seig und hartnäckig
?dumm und listig und, Gott weiß, was Alles zu.
gleich sein ! ?

> Dcr Schluß dcs bkmcldctcn Artikcls, wie alle
derartigen, lchrcn jcdoch zur Gcnügc, waS dic Hcrrcn
wollen > die Whigregierung in »in üblcs Licht sctzcn,
um sich stlbst durch ditsen Schalt»» »in»n Glanz zu
vcrlcihcn und die nächst« Wahl zu gewinnen ! ES
ist dcm Monde zu verzeihen, daß er, weil cr kein ei
geneS Licht besitzt, sich welche» von der Sonne ent-
lehnt ; aber wer sich selber Glanz zu verschaffen ge
denkt, indem er Anderer Glanz zu verdunkeln strebt,
ist mindestens ein Esel! Wenn Ihr glänzen wollt,
so glänzt selber und überglänzt, wo möglich, den
Glanz, der dem Eveigen im Wege steht, aber ver-
dunkelt auf keine andere Weise. ?(Westp. Slaatsz.)

ZIF'ES ist wieder ein neue» musikalisches In-
strument erfunden worden, das au» Steinen zusam-

> mengesetzt ist und zwar auS 40 rohen, ungleichför-
mig gearbeiteten Stücken einer sehr festen corallcn-
halligcn Marmorart auS Nordcngland. Sie sind
6 Zoll bis 3 Fuß lang. Sie werden geschlagen und
geben einen wohlklingenden Ton, ungefähr gleich
dem einer Spieldose, doch kann er auch so stark er
haltkn werden, daß er eine vollständige Orchester,
bcgleitung übertönt. Die Erfinder sind zwei Brü-ser Kittler aus Hannover, welche sich in Berlin hü-re» lassen wollen.

Die Euba Expedition.
Di, südliche Post hat ein Extrablatt deS in Ha- '

vanna «scheinenden "Diario de la Marina" vom
22. Mai überbracht, welches die spanische Darstel
lung der anscheinend verunglückten Expedition mit-
theilt. Demnach war der Generalcapilän von Al-
lcm, was vorging, gcnau untcrrichtct und vorbcrcitct,

die fremden Eindringlinge heiß zu empfangen. Er

forderte die Bewohner der Insel auf sich ruhig zu
vkrhaltkn und vkrkündktk, daß kr kntschlosskn und ge-
rüstet sei, die Uebelthäter zu züchtigen, wie groß auch
immer ihre Zahl sein möge.

Der Bericht über das Landen des Dampfschiffes
Creole in CardenaS und das dort stattgefundene
Treffen stimmt so ziemlich mit den früher erhaltenkn
Angabkn übkrcin. Dik "Patrioten" landkten am
19. Mai, nachdcm sic am 10. von Neu Orleans ab-
gegangen waren. Sie fanden nur 17 Mann Linien-
truppen als Besatzung in Cardenas, die sich jedoch
heldenmüthig vertheidigten.

Die "Sun" sieht sich zu dem Geständnis? gezwun-
gen, daß Gen. Lopez mit seinen Cameraden Cuba
flüchtig wieder verlassen mußte; doch hält sie eS für
möglich, daß der Kampf noch nicht ganz vorüber

sein werde.
Allk Berichte stimmm darin übkrkin, daß dik Be-

wohner der Insel feindliche Gesinnungen gegen die
"Patrioten" kund gaben und sich in ihrer Stimmung
gerade das Gegentheil von dcm kund gab, was dic

Theilnehmer an dcr Erpcdition crwarteten, sobald
sie den Fuß auf Cuba fetzen würden. DieS spräche
nicht allein dem ganzen Unternehmen das Urtheil,
sondern bewiese auch eine unverzeihliche Unwissen
heit und Verblendung in denen, welche die Erpedi-
tion begannen.

W ashing to n. 29. Mai.?Die hiesige spanische
Gesandtschaft soll Depeschen erhalten haben, nach
denen an der südlichen Küste von Cuba noch 15,00

"Patrioten" zu Gefangenen gemacht worden sind.
Sie befanden sich aufzwei großen Schiffen und «raren
meistens Amerikaner. Diesen erlaubte man die
Rückkehr nach den Ver. St., andere Ausländer wur-
den jedoch vor ein Kriegsgericht gestellt und'zum
Tode verurtheilt.

Es wird als eine auffallende Thatsache hervorge-
hoben, daß in Havanna die Cholera augenblicklich
verschazand, sobald die Nachricht von dcr Landung
des General Lopez dasclbst cintraf.

Sclbst die Gefangenen, welche Lopez befreite, wei
gerten sich unter seine Fahne zu treten. Nur 26
Soldaten und 4 Offiziere traten in Cardenas zu ihm
über und kamen mit ihm nach Key West.?(N. Y.
Slaatszeitung.

Nene Gin nnd Dreicent-Stiicke.
Die Ver. St. Münze fängt der Verordnung des

CongrcffcS gcmäß an. ncuc Einccnt- nnd Dreicent-
stückc auszugeben. Die neuen Eincenle sind blos
25 Gran schwer, während dic altcn IKK Gran wie-
gcn. In der Mitte befindet sich ein Loch, welches
daS Aneinanderreihen der einzelnen Slücke erlaubt,
sie leicht in den Taschen durch den Griff unterschei-
den läßt und Fälschungen schwierig macht.

Die Dreicente wiegen 12 und dreiachlel Gran. ?

Sic sollen den Preisen vieler Artikel enlsprecheu und
besonders die alten, abgenutzten spanischen Münzen
beseitigen Helsen, deren das Land hckzlich müdc ist,
die jedoch nicht aus dcm Umlaufe verlrieben werden
konnten, so lange sie von den Leuten zu ihrem Nenn

werthe angenommen wuiden und die Ver. Staaten
Münze den bedeutenden Verlust, sie zu ihrem Nenn-
werthe einzuwechseln, nicht tragen wollte. Die neu

en Münzen sind auf einen etwas höheren legalen

Werth gestellt, als ihr innerer Metallgehalt beträgt,
folglich erlauben sie den Austausch gegen die spani-
schen Münzen ohne Verlust.

Der Münzdircktor bcrcchnct, daß in den Vereinig-
ten Staaten für sechs Millionen Thaler spanische

Silbermünzen in Umlauf sind. Der Betrag der

kleinen amerikanischen Münzen, welcher beim An
sänge des lausenden Jahres cirkulirte, war folgender!

Vicrtcl-Thalcr »3,7>3,075
Dimcn »311,710

Halbe Dimcn I 595.975

Zufammcn 68,620.760

e>raan der Sklavenhalter.
Es hcißt, daß 40.000 Thalcr untcrschricbcn wor-

dcn sind zur Errichtung cincr ncuen Zeitung in der
Stadt Wafchington, welch, als daS besondere Or-
gan der Sklavenbalter dienen und die Vertheidi-
gung der südlichen Institutionen und die Rechtferti-
gung der Menfchenfklaverei gegen die Stimme der
zivilisirten Welt, sich zur Aufgabe machen soll. Ei-
ne von vier und sechSziz südlichen Senatoren und
Representanten (14 Whigs, 5,0 Demokraten) unter
zeichnet» Address« ist zu Gunsten des Unternehmens
erlassen worden, in welcher sie zu beweisen suchen,
daß die Sklaverei cin Scgcn sei, und sich bemühen,
daS Vcrdammungsurlhcil, wclcheS in unserer Unab
hängigkeits Erklärung gegen dieselbe ausgesprochen
wird, umzukehren, worin erklärt wird, daß alle Men
schen frei und gleich geboren und mit gewissen
unveräußerlichen Reckten begabt sints, unter welchen
sind das Leben, Freiheit nnd das Streben nach
Glückseligkeit.

Kosten dcr Unmäßigkeit.

Angaben, welche der Gesetzgebung von Neu Aork
vorgelegt worden sind, beweisen, daß in jenem Staat
während dcs JahrcS 1849 übcr 36000 Personen we-
gen begangener Vcrbrcchcn zur Haft gebracht wur
den, und daß mehr als vier Fünftel dieser Verbrechen
ihren Ursprung in Unmäßigkeit hatten. Dic Com
mittcc, wclcher der Gegenstand zugewiesen war,
schätzt dic Kosten, welche die aus Unmäßigkeit her
vorgegangene Verarmung dem Volke des Staats
während dcs Jahrcs vcrursacht hat, auf zwei Mil-
liontn Thalcr, so wie den Betrag dcr Summcn, dic
jährlich in den 7000 Schnapsläden der grüßern
Slädtc des Staats ausgegeben werden, auf
lionen.

St.Lo u i s, 29. Mai.?Ein anderer furchtba-
rer Dampfboot Unfall fand gestern Abend stakt.?
Dem Dampfboote St. Louis zkrfprangen die Rüh-
ren drei Meilen unterhalb der Quarantaine. Eine
entsetzliche Scene bot sich dar. Das Jammerge-
schrei dkr Verwundeten und Sterbenden war herz-
zerreißend. Nach der Auskunst, welche wir uns in
der Verwirrung haben verschaffen künnen, sind fünf
und zwanzig Menschen ums Leben gekommen und
40 Personen verwundet. Man glaubt. daß die Häls
te von diesen gleichfalls sterben werde. Die Leiden,
den sind mkistknthkils Deck-Passagier,. Neun Lei-
chen sind grfundkn und b, graben, eine Anzahl ist
aufgeflogen und übn Bard gestürzt und wird wohl
nicht wieder aufgefunden. Den Leidenden wird al-
le mögliche Hülfe gklkistet. Nach einer spätern Nach-
richt wird die Zahl der Getödleten und Ertrunkenen
30 überschrkitrn.

Eisknbahn nachdkmGra b.?Eine Zweig,
Eisenbahn ist zu Neuyork erbaut, von der Long Is-
land nach dem Cypreß Hill Friedhof. Zwei
Karrenzuge sollen täglich dahin fahren zur Bequem-
lichkeit der Leichcnbcgängnissc und dcr Bcfuchcndcn. !

Wöchentliches Allerlei.

ZcK'Dcr Dicnsttermin folgender Mitglieder de?
Ver. St. Senats krlifcht 1851. Ihre Nachfolger
werden von den Gesetzgebungen ernannt, welche man
im nächsten Herbst wählen wird :

LokoS : Mason von Va., Turney von Tenn.»Caß von Mich., Benton von Mo., Rusk vonTera»,
Hamlin von Maine. Dickinson von N. Y,. Sturge.
on von Pa . Davis von Miss., Bright von Ja.,
Yulee von Fla. und Dodge von WiS.? zusammen 12.

WhigS: PhelpS von Vt., Greene von R. 1.,
Dayton von N. 1.. Wales von Del.. Webster von
Mass, Pratt von Md., Corwin von Ohio und B«id»
win von Conn.?zusammen 8.

z-F'Nach zuverlässigen enthält da»
kleine Caunty Harbin (Staat Illinois) so viel Ei.sencrz, daß man davon die ganzeEisenbahn nachdem
stillen Mccrc anfertigcn kann. Die angrknzknde»
CauntieS Gallatin und Salma enthalten Steinkoh-
lenlager, die in 1000 Jahren nicht erschöpft werden.
Haidin Caunty ist auch reich an solidem Bleierze
und unmittelbardaneben wird Zink in großer Meng»
gesunden. Zink wird in Kurzem ein bedeutende»
Artikel werden, indem man mir Ersolg begonnen hat,
die Schiffe mit Zink zu beschlagen.

Herr, den der Professor Webster vor
einigen Tagen in seinem Gefängnisse besuchte, sagt
von ihm : "In meinem ganzen Leben habe ich noch
Keinen gesehen, der unter ähnlichen Umständen, wie
Professor Webster, so heiter und froh gewesen wäre."
Uebrigens sollen Webster und seine Familie durch-
aus nicht an seiner vollständigen Begnadigung zwei-
feln, obwohl man es sich nicht enträlhselt, worauf
diese Hoffnung sich stützt.

AtK'Zwci junge Männer, NamenS E. Leach und
William Lockwood, in Providcncc Tsp., Luzerne
Caunty, wurden am vorletzten Freitag durch den
Blitz getödtet. Sie waren auf dem Feld beschäf-
tigt und suchten bei einem herannahenden Regen»
schauer Obdach unter einem Baum, welcher unglück-
licher Weise von dcm lödtlichcn Pfcil getroffen wur-
de.

Ncu Aork wird jetzt ein, von Hrn. Pier»
fon angefertigtes Pianoforte gezeigt, welches nicht
weniger wie vierzehn Octavcn hat. Nach dcm "Er-
prcß" soll daSJnstrumcntcincn auSgczcichneten Ton
haben und namentlich in den Flageoletnoten seineS
Gleichen suchen. ES hat eine toppelte Claviatur,
so daß mehrerePcrsonen zugleich darauf spielen kön-
nen.

PF'Ein Hotclbcsitzcr in Jndcpcndcnce (Mis-
souri) schricb vorige Woche an ein HandlungshauS
in St. Louis : "Um Gottesvillen, schicken Sie mir
50 Fässer Mehl, Speck, Kartoffeln und 250 Büschel
Korn. Die Calisornier haben Alles aufgegessen und
hier ist nichts mehr zu haben."

ZLK"Es sind neue falsch, 5 Thaler Noten der
State Bank von Indiana im Umlauf?sie sind be-
sonders an der Undeullickkeit und Verschwommen-
heil in dcn Linien der Wolken, der Kornstengel und
der Körbe nächst dcr (rcchts angcbracktcn) NkM»»
mer zu unterscheiden, die in den ächten Noten klar
und sehr deutlich sind.

ZkF'Ein sich selbst sür witzig haltender Chäp
stellte kürzlich einem guten Rechner folgend, Frage:
?Wenn ,in Schwein 200 Pfund wiegt, wie schwer
wiegt eine große Sau ?" Unser Rcchcnmcistcr ant-
wortete : ? Stell' dich auf die Waage und ich will
dir'S augenblicklich sagen."

Kettensabrik in Süd Boston, welche
30 bis 40 Personen beschäftigte, mußt» in Folg»d»S
Vortheils, welchen englische Fabrikanten bei d»m
jetzigen niedern Tarifs haben, Geschäfte einstellen.?
O wie ist dieser Lokosoko Tarifs ein Segen für die
Arbeiter!

> KLK'Die Zeitungen aus Louisiana bringen trau-
» rige Erzählungen von den Ueberstromungen »rtTen-

> saS und Onachita Ströme. Manche Plantagen sind
unter Wasser, die Saaten sind zerstört undunermeß-
licher Schaden ist angerichtet.

Solomon Sdelter, von Allegheny Ci»
ty. hat eine Maschine ei funden, mit welcher er Huf-
eisen sabrizirt. Er glaubt, daß sie in cincr Stunde
>BOO zum Beschlagen seitige Hufeisen verfertigen
wird.

Freitage wurde zu Williamsburg, in der
Entbindungs anstalt deS Dr. HolmeS ein Knabe
mit zwei Handwurzeln und Händen am rechten Arm
geboren. Im Uebiigen ist»er wohlgestaltet.

Anstalten in den Bereinig,
ten Staaten gibt eS gegenwärtig 209. nämlich 120
Gymnasien, 42 ihcoloqifche Seminarien, 12 juristi-
sche und 45 medicinische Fakultäten.

dcm Harrisburg Tclcgraph wurden
durch die letzte Gesetzgebung nicht weniger aIS 555
Akten paßirt. Kann es nicht mit Wahrheit gesagt
werden, daß unser Staat ?zu viel" regiert wird.

Gerückt macht die Runde, daß Herr
Clay wahrscheinlich auf seinen Sitz im Ver. Staaten
Senat resiqniicn werde, sobald eine Schlichtung der
Sklavereisrage bewirkt ist.

ZLK"Die Bibliothek des brittiscken MuseumS ent-
hält 45,0 000 Bände, welcke,'wenn sie alle aus einem
Schelf stünden, eine Reihe von 12 Meilen ausmacht»
würdcn.

ZPF'In Paris sind Bcstcllungcn gcmacht wor-
den sür Staats Kutschen für den Kaiser von Bra-
silien, den Diktator von Rosas und den Präsident
der Republik Chili.

Leipzig hat ein Engländer daS Volk er-
staunt durch das Fliegen von einem hohen Thurm
zum andern. So sagt eine englische Zeitung, aber
nicht wir er's machte.

HLK'Pki Pflanze oder sogenannteßhubarb. soll
in diesem Frühjahr verschiedene Personen im Lande
vergiftet haben, wegen der oxalischen Säure, die sie,
wie man glaubt, enthält.

einem Brief, aus Key West hat sich
bei der ErpeditionS Arme, nach Cuba auch ein Geist-
licher befunden. d,r bei dem Gefecht, in Cardena»
geblieben ist. Dessen Name ist nicht genannt.

KLL'Das Sklaven Eigenthum der fünfzehn Skla-
ven Staaten wird aus sechSzehn hundert Millionm
Thaler angeschlagen. Eine ungeheure Summe !

ZPF'Gouvernür Johnston hat auf Entdeckung
der Mörder des Nachtwächters Mooney in Philo»
delphia eine Belohnung von 1000 Thaler gesetzt.

75. JabreStag der Schlacht auf Bun»
ker Hill wird am 17. Juni in Boston g»f»i»rt. Hr.
Edward Everett hält die Festr«de.

diln Berichte deS Schatzfekr»tärs be«
finden sich gegenwärtig in dcn Kassen der Regierung
9,472,000 Thalcr.

"


